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lEinladung zur Mitgliederversammlung 

Der Kieler Mieterverein lädt herzlich zur diesjährigen Mit­
gliederversammlung am Donnerstag, den 20. Juni 2024, um 
19.00 Uhr in „die Pumpe“, Haßstraße 22 in 24103 Kiel, ein.

Tagesordnung
1.	 Eröffnung und Begrüßung
2.	 Ehrung von Vereinsmitgliedern
3.	 Jahresbericht 2023
4.	 Kassenbericht 2023
5.	 Revisionsbericht 2023
6.	 Aussprache zu den Berichten
7.	 Entlastung des Vorstandes
8.	 Wahl zweier Revisorinnen/Revisoren
9.	 Anträge
10.	 Verschiedenes

Sehr gerne würden wir auch im Rahmen dieser Versammlung 
langjährige Mitglieder ehren. Bitte melden Sie sich, sofern Sie 
mindestens zehn Jahre Mitglied sind für die Ehrung in Bronze, 
ab 20 Jahre in Silber, ab 40 Jahre in Gold und ab 50 Jahre in Pla­
tin. Wir bitten alle, die geehrt werden möchten, sich bis zum 
2. Mai 2024 bei uns zu melden.

Wir bitten alle, die der Versammlung beiwohnen möchten, ih­
ren Mitgliedsausweis mitzubringen, da dieser als Stimmkarte 
dient. Es wird einen Imbiss und Getränke geben.

Aus organisatorischen Gründen möchten wir Sie bitten, sich 
bis zum 7. Juni 2024 bei der Geschäftsstelle zu melden, wenn 
Sie planen, zur Mitgliederversammlung zu erscheinen.

Der Vorstand

Nachruf des Mietervereins Norderstedt auf Günter Dohrmann
Der Mieterverein Norder­
stedt trauert um seinen lang­
jährigen Geschäftsführer 
und Vorstandsvorsitzenden 
Günter Dohrmann, der Ende 
Januar 2024 verstorben ist. 
Dohrmann gehörte zu den 
Mitbegründern der 1970 ent­
standenen Initiative „Mie­
tergemeinschaft Mittelstra­
ße e.V.“, aus der später der 
heutige Mieterverein Nor­

derstedt e.V. hervorging. 
Nachdem zunächst die Inte­
ressen der Mieter in der Mit­
telstraße vertreten wurden, 
vergrößerte sich der Mitglie­
derkreis mit der Umbenen­
nung des Vereins rasch. Die 
Praxis, die Mieter mangels 
Büro in ihrer eigenen Woh­
nung zu beraten, ließ sich 
nicht mehr aufrechterhal­
ten, es wurden Büroräume 

und ein hauptamtlicher Be­
rater gesucht.
1980 erklärte sich Günter 
Dohrmann bereit, seinen ge­
sicherten Arbeitsplatz und 
seine Betriebsratstätigkeit 
aufzugeben, er wurde Bera­
ter und Geschäftsführer im 
Mieterverein Norderstedt. 
Nach zwei Zwischenstatio­
nen wurde das heutige Büro 
in der Ochsenzoller Straße 

117 angemietet.
Dohrmann war seit 1970 
Vorstandsmitglied der Mie­
tergemeinschaft und ab 1983 
bis November 2023 Vor­
standsvorsitzender. Zuerst 
als Einzelkämpfer, später 
mit seinem Team, hat er den 
Verein zu dem gemacht, was 
er heute ist: eine Institution, 
die in Norderstedt nicht 
mehr wegzudenken ist.

In memoriam Günter Dohrmann
Günter Dohrmann ist von 
uns gegangen. Mit ihm ver­
lieren wir einen überaus en­
gagierten Vertreter von Mie­
terinteressen, der über 
Jahrzehnte für unsere Sache 
gekämpft hat. Erstmalig ist 
er auf dem Mietertag 1984 in 
Neumünster als Beisitzer in 
den Landesvorstand gewählt 
worden. 

Schon auf dem folgenden 
Mietertag in Husum ist er 
zum Kassierer des Landes­
verbands gewählt worden. 
Dieses Amt hat er bis zum 
Jahre 2004 ausgeübt. In die­
sem Jahr wurde er dann zum 
zweiten Vorsitzenden des 
Landesverbandes gewählt, 
ein Amt, das er bis zum Aus­
scheiden aus dem Landes­

vorstand im Jahr 2012 ausge­
übt hat. 
In den 28 Jahren seiner Tä­
tigkeit für den Landesver­
band hat er stets die Nähe zu 
den Mietervereinen und sei­
nen Mitgliedern gesucht. 
Dabei konnte er seine Aktivi­
täten als Gewerkschafter in 
hervorragender Weise mit 
seiner Arbeit für die Mieter­

organisation verknüpfen. Er 
hat sich in besonderer Weise 
für die Interessen von Miete­
rinnen und Mietern in Stadt 
und Land verdient gemacht. 
Lieber Günter, du fehlst uns 
sehr und wir alle vermissen 
dich. 
 
Jochen Kiersch
1. Vorsitzender
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Landesverbandstag 2024 in Rendsburg
Mietervereine fordern Offensive bei öffentlich gefördertem Wohnungsbau

Am 2. März 2024 hielten die 
schleswig-holsteinischen 
Mietervereine in Rendsburg 
ihren Landesverbandstag mit 
etwa 100 Delegierten und 
Gästen ab. Der Landesver­
band konnte zahlreiche Ver­
treter:innen aus Bundes-, 
Landes- und Kommunalpoli­
tik sowie von befreundeten 
Verbänden und aus der Woh­
nungswirtschaft begrüßen. 
Der Landesvorsitzende 
Jochen Kiersch eröffnete die 
Veranstaltung und machte 
deutlich, wie prekär die 
Wohnraumsituation vieler­
orts in Schleswig-Holstein 
ist. Er beschränkte sich aller­
dings nicht darauf, die Prob­

leme zu benennen, sondern 
gab der Politik zudem Lö­
sungsempfehlungen an die 
Hand. Schnelles politisches 
Handeln sei alternativlos.
Im Anschluss an die Rede des 
Landesvorsitzenden erläu­
terte die Innenministerin des 
Landes, Dr. Sabine Sütterlin-
Waack, ihre Sicht auf den 
Wohnungsmarkt in Schles­
wig-Holstein und gab einen 
Ausblick auf die Entwick­
lung. Nach derzeitigem Stand 
geht die Landesregierung da­
von aus, dass 2024 ca. 1.900 
Wohnungen gefördert wer­
den. Außerdem rechne sie 
damit, dass kurzfristig so­
wohl eine Kappungsgrenzen­
verordnung beschlossen 
wird, die die Steigerung der 
ortsüblichen Vergleichsmie­
te auf angespannten Woh­
nungsmärkten innerhalb von 
drei Jahren auf maximal 15 
Prozent begrenzt, als auch 
ein Wohnraumschutzgesetz, 
das dem Verfall von Be­
standswohnraum sowie der 
Zweckentfremdung, etwa der 
Umwandlung in Ferienwoh­
nungen, entgegenwirken 
soll.
Jochen Kiersch wies darauf 

hin, dass die Pläne unzurei­
chend seien angesichts des 
nachweislich viel höheren 
Bedarfs an bezahlbarem 
Wohnraum. Er machte zu­
dem deutlich, dass die Politik 
verstehen müsse, dass das 
Wohnen als zentrale soziale 
Frage begriffen und mit den 
notwendigen finanziellen 
Mitteln ausgestattet werden 
muss.
Auch die Stadt Rendsburg 
ließ es sich in persona von 
Ralf Tams, dem zweiten stell­
vertretenden Bürgermeister, 
nicht nehmen, ein Grußwort 
an die Versammlung zu rich­
ten.

Schließlich referierte der 
Präsident des Deutschen 
Mieterbundes, Lukas Sieben­
kotten, im öffentlichen Teil 
und zog dabei eine Halbzeit­
bilanz zur Politik der aktuel­
len Regierungskoalition auf 
Bundesebene, der sogenann­
ten Ampel. Das Fazit fiel er­
nüchternd aus, da sich das 
FDP-geführte Bundesjustiz­
ministerium auf Grundlage 
sachfremder Erwägungen 
beharrlich gegen die zuguns­
ten der Mieter:innen im Ko­
alitionsvertrag vereinbarten 
Änderungen zur Wehr setzt.

Im internen Teil der Veran­
staltung wurden Geschäfts-, 
Kassen- und Revisionsbe­
richt vorgelegt sowie insge­
samt 19 wohnungs- und mie­
tenpolitische Anträge von 
den gut 50 Delegierten be­
schlossen, die das künftige 
Forderungsprogramm bilden 
werden. DMB-Bundesdirek­
torin Dr. Melanie Weber-
Moritz referierte zudem zu 
den Auswirkungen der Ener­
gie- und Klimapolitik auf 
Mieter:innen.
Bei den Vorstandswahlen 
wurde Jochen Kiersch erneut 
zum ersten Vorsitzenden des 
Verbandes gewählt. Als Bei­

sitzer:innen wurden Anette 
Schütz-Schreiber vom Mie­
terverein Norderstedt, Flori­
an Matz vom Mieterverein 
Flensburg sowie Jens Ham­
schmidt vom Mieterverein 
Mittelholstein gewählt. Kurt 
Plagemann, der dem Landes­
vorstand insgesamt zwölf 
Jahre angehörte, trat nicht 
wieder zur Wahl an und wur­
de von der Versammlung mit 
großem Dank für die geleiste­
te Arbeit verabschiedet.
Zu Revisor:innen wurden 
Marion Fischer sowie Hans-
Joachim Kuhm gewählt.  n 

Der neue Vorstand: Vordere Reihe v.l.: Jens Hamschmidt (Beisitzer), Florian 

Matz (Beisitzer), Anette Schütz-Schreiber (Beisitzerin), Christiane Ritzer 

(Beisitzerin), Lutz Witt (Kassierer)

Hintere Reihe: Ann Sophie Mainitz (Schriftführerin und Geschäftsführerin), 

Jochen Kiersch (1. Vorsitzender), Eileen Munro (2. Vorsitzende)

DMB-Präsident Lukas Siebenkotten, Ann Sophie Mainitz (Geschäftsführerin 

Landesverband), Dr. Melanie Weber-Moritz (Bundesdirektorin des DMB), 

Carsten Wendt (stellv. Geschäftsführer Landesverband), Jochen Kiersch 

(Vorsitzender Landesverband) (v.l.)

Schleswig-Holsteins Innenministerin 

Dr. Sabine Sütterlin-Waack
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